
126 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

jenigen Angestellten, die über diese Vorräte zu verfügen haben,

die Pförtnerdienste werden in der Wohnung des Pförtners wahr-

genommen. Als Warteräume werden die Flure verwendet.

Erst beim weiteren Anwachsen der Anstalt, also in mittleren

Krankenhäusern von 501150 Betten werden in demselben Maße,

in dem die obengenannten Arbeiten nicht mehr nebenbei, sondern
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AN), 89. Köln, stadt. Krankenhaus .‚Lindenbuw“, Hörszial des Operationshauses.

von besonders zu diesem Zweck eingestellten Angestellten erledigt

werden, auch besondere Räume erforderlich. Zunächst werden meist

die für die Aufnahme der Kranken erforderlichen Räume zu einer

besonderen Aufnahmeabteilung gänzlich abgetrennt. Letztere

besteht hauptsächlich aus ärztlichen Behandlungsräumen, über

deren Größe usw. bereits oben das Nötige gesagt ist, während '

über ihre Grundrißgestaltung unter B zu sprechen sein wird.

Aber auch die eigentlichen Verwaltungsräume nehmen mit der

Zahl der Betten ständig zu. Hier sind es nicht nur die

Schreibstuben (Registratur, Kalkulatur, Maschinenschreiberei)

und die Kassenräume, die im gleichen Schritt mit der größeren

Zahl der Beamten, weniger an Zahl, als an Fläche wachsen —

sondern es kommt bei den großen Anstalten auch noch eine nicht
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